
logen als egner des Antisemitismus, VIicencio (Theology and Culture in
Past'Ih 3/94, 143—159; Chr Schmidt- South Afrıca); Rommıe Aaulda, Hans
Lauber, Friedrich Heılers Beıtrag ZUT nOoek, Pentecostal Churches and Nıica-
lıturgischen ewegung, eb  } 4/94, Taguan Polıtics An Awakenıng Love,
229—247; Meftz, arl Rahners Rın- Exchange 23/410 1994, 2543
SCH dıie theologische hre des Men-
schen, Stimd 7 6/94, 383—3972 /eıtlere Ökumenısche Dokumen-

alıonen
Sonstige hbemerkenswerte Beiträge KEK (He.), Praktische Aspekte der

Hans KoschnicKk, Für eine offene Kır- Mission der Kırchen in einem sıch —
che 1st dıe Kırchensteuer nötıg, vKom delnden Europa (Dokum. der Studien-
6/94, 3572 f’ nhelm, Die Rolle konsultatıon, TrTetia Studienhefit
der Laıen ın der Zıivilgesellschaft, eb  - Nrt. Dl Genf 1993; EM (He.), Oku-
5/94, 127—130; Kaufmann, Der meniıisches Beobachtungsprogramm in
aa als Parasıt Dıie moderne Gesell- Südafrıka (EMPSA), EMW-Informa-
schaft ist rücksıichtslos gegenüber Fa- tionen Nr. 102 94); LWB Hg)
milıen, eb 4/94, 214—218; Theology Internationale Angelegenheıten und
Today. Jubiläumsheft anläßliıch des Menschenrechte. ine Mater1alsamm-
50jJährıgen Bestehens (2/94) un Index lung, LWB-heute 1/94; EM (Hg.),
der Jahre“ Das Jubiläums- Japanısch-deutsche Kırchenkonsul-
heft enthält Beıträge U, VoN Martın tatıon (Leipzig, Sept Der Auf-
arty rom the Centripetal the Cen- trag der Kırche angesichts einer sıch VCI-

trıfugal ın Culture and Religion), Davıd andernden Welt, EM W-Informatıionen
Iracy (Theology and the Many Faces of Nr. 103 (Aprıl 94)
Postmodernity) un! Charles 7

Neue Bücher

OTTES UN  — Schöpfungstheologıie, Christologie und
OKUMENISCHE Pneumatologie VOI, jedoch nıcht im

Sinne einer klassıschen Dogmatık, SOMN-
Geiko Müller-Fahrenholz, Erwecke dıe dern als Energiequelle angesıichts der

Welt Unser Glaube ottes Gelst ın globalen Herausforderungen uUuNseTeT
dieser bedrohten eıt CF Kaiser/ Epoche. Dıie Bedrohungen und Zerstö-
Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh Tungen uUuNnsereTr Welt verstören auch
1993, 276 Selten. Kt 68,— uUuNnseIe seelıschen Kräfte, deshalb WeI -

den ökonomische, ökologische und polı-
Dieses uch vorzustellen, heißt CIND- tiısche Faktoren IHNINEN mıiıt sozlal-

Iehlen, lesen, denn ist nıcht 11UTL psychologıschen Erkenntnissen edacht,
gedanklich faszınıerend, sondern auch un: deshalb fordert der erfT. eine Ööku-
außergewöhnlich ermutigend. M.- legt menische Theologıie, dıe siıch der Er-
den Versuch der Zusammenschau VO  o arbeıtung einer ‚‚Ökumenischen Seel-
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sorge  66 zuwenden soll Dıiıes versteht schöpferıische egen umfaßt Fruchtbar-
als eine Arbeıt für dıie Lebensenergıie, keıt, Vermehrungstrieb und Erfüllung

dıe nıcht 1L1UTr uns, sondern alle Kreatu- der Erde; dıe Krısen unNnseIer eıt zeigen
ICN beseelt und erhält .. Das kann uns, WwI1e wertvoll und WI1Ie verwundbar
m. E L1UTE geschehen, daß WIT uns diese Segensordnungen Sınd (z
dabe!l auf jene Kraft besinnen, dıe die Bevölkerungsexplosion als ‚‚verzweılfel-
Schöpfung zusammenhält und er ter Vermehrungswille, mıt dem dıe kul-
auch unNnseren Seelen NECUC Flügel ach- turellen Gestaltungsmöglichkeıiten nıcht

Schritt halten können‘‘ und der Res-SCI1 lassen kann‘“‘“ S 5B 1eseEs ıtal
zeigt den einladenden Charakter des sourcenverschle1ß über dıe TENzen des
vorlıegenden ‚„Versuchs einer angewand- ökologisch Verkraftbaren hınaus). Aber
ten Pneumatologie““, dıe den alten AaUus dem den Schöpfer-Geıist
Gebetsruf der Chriıistenheit aufnımmt, entsteht Hoffnung, dıe sıch wehrt
‚„„‚„denn dieser Gelst ist e 9 der unls ın das VO  — allen Seıten andrängende
uNnseTIer Schwachheit wıeder auf dıe Chaos
üße tellt, der den Geılst des Wıder- Kapıtel fragt, WIe die Schöpfungs-
stands das Unheıil und eine energle, die im Größten Werk ist,
unbeugsame Freude Leben erweckt sıch auch im Kleinsten auswirkt,
un befeuert‘“‘ S 9) als gestaltende Kraft 1im menschlichen

Ausgangspunkt 1st das Unheil dieser Bewulßlitsein. Dıiıeses Bewußtsein hat
Welt iın den Formen der möglıchen allen Zeıten Instrumentarıen entwickelt,
Selbstzerstörung durch dıe Verfügbar- Leben bewahren un: Bedro-
keit über nukleare Vernichtungswaffen hungen entgehen. Ks versagt jedoch
SOWI1eEe der Gefährdung des ökologischen in unNnseTeT Gegenwart, da dıe Gefähr-
Gleichgewichts un der damıiıt einherge- dungen unNnsereTr eıt ohne jedes Beispiel
henden seelıschen Verfassung, gekenn- Sind: Ss1e sSınd unfühlbar (z Radıo-
zeichnet durch Resignatıon, Erschöp- aktıvıtät), unsıchtbar (Z ()zon-
fung und Verweligerung. Um der ‚Geılst- loc eıt entfernt (Z ‚Dritte““
Vergessenheıt“‘“ entgegenzutreien, denkt nıcht unsere! e VOI allem
der 'ert. in Kapıteln über dıe acC aber, dıie Gefährdungen sınd zukünfitig,
des Schöpfer-Geıistes nach als ‚„„deele der sind aber bereıts tickende Zeıtbomben.
Welt‘““, als ’  ecele meıner Seele‘‘ und als Die Analysen werden immer komplexer,
’  ceie der Gemehnnden‘“‘. Da INan der dıe moralıschen Appelle immer dringli-
Gegenwart des CGelistes nıcht mıt cher, aber S1e zeigen kaum Wirkung, el
‚„‚Lehre“** beikommen kann, der 1NSsSeTrTe Instinkte langsam reagleren,
Verf. dıe Kraft mythischer Begriffe und el 1NSCIC Seele nıcht miıtmacht. Zur
ermuntert Formen symbolischer Charakterisierung dieses Zustands be-
Interaktionen. So das uch dient sıch der ert. der Kategorıie des
durchgängig Lebendigkeıit, Bewegung, ‚„psychic numbıng‘““ des Amerikaners
Offenheıit, nımmt Anregungen viel- Robert Liıfton, „Lähmung, Ab-
fältıger Art auf und ıll seinerseits stumpfung, Verstörung, Gefühllosig-
Antworten und Bewegung aAaNrecgCNH. keit‘‘. Als Phänomene einer olchen SCC-

Kapitel spricht über das Schöpfersein lıschen Verstörung benennt der erft.
ottes als seiner Selbstmitteilung und Zynısmus (durch zuvıiel Informatıon /
Selbsterschließung, nıcht DUr „1N Beispiel Medien Urc zuviel
PTINC1D10°“°, sondern ;:1mM Prinzıp““.  c Der Beispiel Ökonomie Conira Ökologie
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durch zuvıe] Macht / Beıspıiel Mißach- eeile und aller Kräfte, doch ebenso
Lung der Menschenrechte), Fundamen- wichtig Siınd die 99  este des Friıedens‘“,
talısmus und ust auf ewalt als Resul- e1l das Geschenk des ens gefelert
tat VO  — Gewalt. Solche Analysen sınd werden kann und mul3. abbat / SOnNn-
erhellend, S1e können Jjedoch die Teufels- Lag Taufe Eucharistie SInd dıe StÄär-
kreise nıcht durchbrechen. WOo ist das kungen auf dem Weg des wandernden
Paradıgma, das sıch im Vertrauen auf Gottesvolkes durch dıe elt Dıiıese este
ottes Gelst den Zerstörungen un Ver- des Friıedens führen das Geheimnis
störungen entgegenzustellen versucht? eran, das dıe Schöpfung erhält. Diese
Wieder ausgehend VoNn einem Ansatz este helfen aber auch, daß dıe Kırchen
des utors Lıfton, aber NEU durchdacht den gemeınsamen Weg N1IcC. Aaus den
VO bıblıschen Befund und der christ- ugen verlieren. Deshalb sind WIT einge-
lıchen ITradıtion her benennt der ert. laden, mıt beten ‚„„Ven1 creator SDIT1-
dıe Sachverhalte ‚„„‚Wahrheiıt, TOS und fus erwecke dıe Welt.““ Irene oenigTreue** als Element der notwendıgen
ökumeniıschen Seelsorge. Sıe bezeichnen Rudolf Weth Hg.) ottes Gelst undıne Art des Selns, dem verändernde
Kraft innewohnt, s1e sınd ‚„„pneumatı- Gottes 'olk 1im Umbruch Europas

Chr. Kaiıiser Gütersloher Verlagshaus,sche Diımensionen“‘ dıe sıch gegenseıt1g Gütersloh 1994 128 Seiten. Ktbedingen und ohne dıe anderen unvoll-
ständıg leiben ‚„‚Gemeıinsam aber bıl- 24,80
den S1E ein lebensfreundliches, schöpfe- Anzuzeigen ist eine Auswahl der Be1-
risches Feld, in dem sıch Leben ‚2C, dıe bel der Jahrestagung der Ge-
entfalten kann Die Wahrheit bletet die sellschaft für kvangelısche Theologıe im
Orlentierung, der TOS den Halt, dıe Februar 1993 Potsdam unter der Trage-
Treue den langen Atem Miıt den Siınnen stellung gehalten wurden, WIe dıe bıb-
der Wahrheit nehmen WIT wahr, Was lısche, protestantische, ökumenische Ira-
geschieht. Miıt den Siınnen des Irostes dıtıon den kırchlichen Auftrag im heut1-
halten WIT Kontakt zuelinander und ZU SCcCH kuropa zwıischen Neonatıonalısmus
oden, der uns Miıt den Sinnen und Multikulturahtät HNCUu begreifen 1äßt
der Ireue machen WITr uns dıe Arbeıt Autoren siınd ıchael Welker („„Gottes
(S 141) Kapıtel Iragt „„Wıe sehen dıe Geilst und die Verheißung sozlaler Ge-
Gemeinschaften Aaus, dıe sıch bemühen, rechtigkeıt ıIn multikultureller lelfalt‘‘),
der Ruach aum geben? Wie arbe1l- Jürgen aCcC (mıt eıner VoO aus-
ten S1e zusammen? Welches sSınd ihre gehenden Reflexion, dıe das Jagungs-
Felern, Rıtuale und Feste?“‘ Als Leıtge- thema auf die 1e der Völker und
danke ırd der neutestamentliche Be- Kulturen bezieht) und als Miıttel- und
or1 der ‚„‚Ökodomie*‘‘ benutzt, dıe Höhepunkt der ın den USA ehrende
Gestaltung des Lebenshauses, des kroatische Theologe Miıroslav 'olf
Lebensraumes durch dıe Schafftfenskraft „Ausgrenzung und Annahme. Theolo-
und dıe Gnadengaben der TI1SteN Der gische Reflexionen angesichts der ‚ethi-
ert. plädiert für einen ‚ökodomischen schen Säuberung‘ *‘) mıt eliner bemer-
Bund““, In dem TOS praktiziert wırd, kenswerten Korrektur des Schemas VoO  —;
dem Treue dıe Krafit g1ibt un: ıIn dem Unterdrückung und Befreiung. Es
sıch Phantasıie für den Frieden ent- nach 'olf ın seiner bisherigen Anwen-
wıickelt. Dies erfordert den Einsatz der dung kurz d den Anderen wirk-
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